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RODENÄS AbMontag, 20.
August, trifft sich jeweils
montags und donnerstags
in der Zeit von 9 bis 11.30
Uhr imGemeindehaus in
Rodenäs die Kindergarten-
hinführungsgruppe „Ro-
denäser Rasselbande“.
Willkommen sind Kinder
ab zwei Jahren, jeder kann
unabhängig vomWohnort
teilnehmen.Die Leiterin ist
CarolaThießen.DieKosten
fürachtTreffenbetragen60
Euro.ZudemfindetabMitt-
woch, 22. August, jeweils
mittwochs in der Zeit von
9.30bis10.30UhreinSpiel-
kreis für Kinder bis zirka
zwei Jahren statt. Die Kos-
ten für sechs Treffen liegen
bei 18 Euro.

Lebensenergie
fließen lassen
NIEBÜLL AbDonnerstag,
23.August, findetsechsMal
donnerstags in der Zeit von
18.30Uhr bis 19.30Uhr ein
Qi-Gong-Kurs in der Evan-
gelischen Familienbil-
dungsstätte statt. Qi Gong
ist Teil der Traditionellen
ChinesischenMedizin
(TCM). Blutgefäße unddas
Lymphsystemwerden re-
guliert und das Qi (die Le-
bensenergie) kann frei den
Energiebahnen (Meridia-
ne)entlang fließen,heißtes
laut Veranstalter. Der Kurst
kostet 33 Euro.

Radringstechen
und Dorfgrillen
STEDESAND Der TSV Ste-
desand lädt ein zumRad-
ringstechen am Sonn-
abend,18.August,15Uhrin
der Straße Lange Ackern.
Kinder unter 7 Jahren dür-
feninderSchubkarreantre-
ten.Anmeldungbiszum15.
AugustbeiNesrinOechsler,
Telefon 016097954158.
Im Anschluss findet ab 18
Uhr das Dorfgrillen für alle
aufdemDorfplatzstatt.Ne-
benBier, FleischundWurst
vomGrill gibt es auch eine
Cocktailbar. Gemütlicher
SchnackandergroßenFeu-
ertonne ist erwünscht.

Frühes Erscheinen sichert die besten Plätze, Anmeldung nicht notwendig: Green Screen ist am 11. August, 10 Uhr, zu Gast in Leck

LECK Machen Sie es sich bei
Popcorn, einem Getränk
oder Eis im Kinosessel be-
quem und lassen Sie sich
überraschen: Es ist wieder
Green-Screen-Zeit. Zum 12.
Mal wird in Eckernförde Eu-
ropas größtes Naturfilmfes-
tival veranstaltet und dabei
unter anderemder sh:z-Pub-
likumspreis zwischen drei
ausgewählten Streifen er-
mittelt. Die flimmern in 14
Städten Schleswig-Hol-
steins über die Leinwand. Zu
Gast in Südtondern ist
„Green Screen“ am Sonn-
abend, 11. August, im Deli-
Kino in Leck. Beginn ist um
10 Uhr. Dann werden die
drei für den mit 1000 Euro
dotierten Publikumspreis
des sh:z gezeigt. Der Eintritt
ist frei, rechtzeitiges Er-
scheinen sichert die besten
Plätze. Am Ende dürfen die
Zuschauer in Leck über ih-
ren Favoriten abstimmen.
Dazu liegen, wie gewohnt,
Wahlzettel aus.Wie in jedem
Jahr sind drei exzellente Na-
turfilm-Dokumentationen
im Rennen.
Auf Wiedersehen Eisbär

–lautet der Titel des Films
von Asgeir Helgestad, die
deutsche Produktion ist 52
Minuten lang und der erste
der drei Filme, die für den
Publikumspreis vorgeschla-
gen sind. Seit zwanzig Jah-
ren ist das arktische Insel-
reich von Spitzbergen die
zweite Heimat des Norwe-
gers Asgeir Helgestad. Als
Naturfilmer zieht es ihn im-
mer wieder zu dem abgele-
genen Archipel im Nordpo-
larmeermit seinem erstaun-
lichen Licht, der weiten
Landschaft und demGefühl,
allein mit der Natur zu sein.
2013 begegnet Asgeir zwei
kleinen Eisbären und ihrer
fürsorglichen Mutter. In den
nächsten vier Jahre sucht
Asgeir immer wieder nach
ihr und ihren Jungen. Doch
mit steigenden Temperatu-
ren sorgt der Klimawandel
für dramatische Änderun-
gen im Lebensraum der Eis-
bärenfamilie. Die ehemali-
gen Jagdgründe der Eisbä-
ren werden immer rarer,
denn das Eis schmilzt in ex-
tremem Tempo dahin.

Der Kleine Panda wird
über 50 Minuten im Film
von Axel Gebauer darge-
stellt. Der Große Panda ist
weltberühmt. Nur wenige
kennen hingegen den Klei-
nen oder auch Roten Panda,
der für Naturkenner zu den
schönsten Tieren der Welt
zählt. Verborgen in den
Bambus-Dschungeln desHi-
malaya führt der Kleine Pan-
da ein verstecktes Leben,
das bisher nur selten gefilmt
werden konnte. Der Film
folgt einem Weibchen bei
der Aufzucht seiner Tochter
und zeigt die farbenprächti-
ge Tier- und Pflanzenwelt
zwischenNepal, Bhutan und
Sikkim. Hier turnen Hanu-
man-Languren durch Mag-
nolienbäume, balzen Fasa-
ne, die in allen Farben des

Regenbogens schillern, geht
das kleinste Landsäugetier
derWelt, dieEtrusker-Spitz-
maus, auf die Jagd. .
Wunderwelt Schweiz –

Das Tessin lautet der Titel
des dritten Bewerbers um
den Publikumspreis. Die
deutsche Produktion ist 51
Minuten lang und ein Film
vonMi-YongBrehm.Vonder
rauen Bergwelt der Tessiner
Hochalpen bis ins liebliche
Muggiotal im südlichsten
Teil des Tessins steckt kein
anderer Kanton der Schweiz
so vollerKontraste.DerFilm
zeigt in farbenprächtigen
Bildern die ganze Vielfalt
des Tessins. Herausragende
Tieraufnahmenwie die Balz-
tänze der Haubentaucher
oder die Flugkünste der
Rauchschwalben lassen den

Zuschauer staunen und ent-
führen ihn in eine der zau-
berhaftesten Regionen der
Schweiz. Es ist die sonnigste
und zugleich die regne-
rischste Region der Eidge-
nossenschaft.
Schroffes
Hochge-
birge
trifft
auf
medi-
terra-
nesKli-
ma und
während
im Norden
noch Schnee
liegt, blühen im Süden be-
reits Kamelien undMagnoli-
en. Auf den Bergwiesen der
Alpe Piora und Dötra liegen
wahre Blumenmeere.

Das Nordpolarmeer und seine Bewohner stehen unter anderem im Mittelpunkt. FOTO: ASGEIR HELGESTADT

Auch die Fauna rund um den Himalaya sind Thema.FOTO: GEBAUER Vom Tessin in der Schweiz handelt ein Film. FOTO: BREHM
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SIE HABEN DIE WAHL
3 FILME IM RENNEN

Die Leser unserer Zeitung kön-
nen die drei nominierten Strei-
fen (ab 6 Jahre) am Sonn-
abend, 11. August, ab 10 Uhr

im Deli-Kino in Leck (Markt
6) sehen (Eintritt frei).
Per Stimmkarten, die
im Kino ausliegen,
bestimmen Sie Ih-
ren Favoriten. Die
drei Naturfilme
sind jeweils um die
50 Minuten lang.
Nach der Filmprä-
sentation kreuzen Sie

Ihren Favoriten auf dem
Wahlschein (siehe rundes

Foto) an und werfen den
Stimmzettel in die im Kino auf-
gestellteBox. Ihr Votum fließt in
die landesweite Abstimmung
für den Publikumspreis mit ein.

nt

AVENTOFT Volksfeststim-
mung herrschte in der Ge-
meinde Aventoft, als der Ring-
reiterverein Friesia Neukir-
chenundUmgebungdort zum
Ringreiten aufgerufen hatte.
Zahlreiche Zuschauer von nah
und fern feuerten die 33 akti-
ven Reiter, darunter 17Kinder
und Jugendliche, an. Nach
dem Umzug durch das ge-
schmückte Grenzdorf und
demAbgebenderVereinsstan-
darte entwickelte sich bei
idealem Ringreiterwetter ein
spannenderWettkampf.
Bei der Siegerehrung zeig-

ten sich sowohl Bürgermeis-

terin Christine Harksen als
auch der Vereinsvorsitzende
Gottfried Hinrichsen erfreut
über den gelungenen und un-
fallfreien Reitertag. Sie dank-
ten allenHelfernundSponso-
ren, ohne die solch eine Ver-
anstaltung nichtmachbarwä-
re.
Im Führzügel-Wettbewerb

siegte Nele Dethlefsen mit 42
Punkten vor Laura Andresen
und Fiete Mommsen nach
Umstechen (beide 34). Bei
den Selbstreitenden bis zu 11
Jahren holte sich Paul
Mommsen mit 28 Punkten
knapp den Sieg vor Martje

Schnoor (27) und Peter Pe-
tersen (26).Bei denZwölf- bis
15-Jährigen war Marie Kirch

mit 81 Punkten nicht zu
schlagen vor Lone Sönnich-
sen(42)undPia Jacobsen(33).

Erst im letzten Durchgang fiel
die Entscheidung bei den Er-
wachsenen,alsdie jungeLokal-
matadorin Lisa Christiansen,
erst seit einem Jahr bei den
„Großen“, mit 24 Ringen als
Siegerin denWanderpokal von
Bürgermeisterin Harksen in
Empfangnahm.Zweiterwurde
Kay Karstensen (23) vor Ilona
Thomsen (19). Dank der groß-
zügigen Spenden aus der Ge-
schäftswelt konnte jeder Star-
ter einen Preis mit nachHause
nehmen.
Überhaupt trugen viele

Helfer zu einem gelungenen
Ablauf bei. Die Freiwillige

Feuerwehr sorgte für Geträn-
keundGegrilltes.DieMitglie-
der des Sozialverbandes
SoVD boten Kaffee und
Selbstgebackenes an. Die Ge-
meinde undStiftungAventoft
spendierten nicht nur den
Hauptgewinn beim Würfeln,
den Boy-Jens Harksen mit 48
Augen gewann, sondern auch
nochdiePokale fürdie jeweils
drei Erstplatzierten.
Dank gebührte auch Gün-

therNielsen und seiner Fami-
lie, die ihre Hausfenne in
Nambüll als Festplatz erneut
zur Verfügung gestellt hatten.

cwLisa Christiansenmit Bürgermeisterin Christine Harksen. FOTO: CW

Betreuung und
Spielen

Nachr ichten Die Natur spielt die Hauptrolle

Lisa Christiansen sichert sich den Wanderpokal
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